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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Aufstockung des durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 3593/73 vom 28. Dezember 1973 für das Jahr 1974 
eröffneten Gemeinschaftskontingents für bestimmtes Sperrholz aus Nadelholz 
der Tarifnummer ex 44.15 des Gemeinsamen Zolltarifs 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päisdien Wirtschaftsgemeinsdiaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungsent- 
wurf der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Rat hat mit Verordnung (EWG) Nr. 3593/73 
vom 28. Dezember 1973 für bestimmtes Sperrholz 
aus Nadelholz der Tarifnummer ex 44.15 des Ge- 
meinsamen Zolltarifs ein zollfreies Gemeinschafts- 
zollkontingent, dessen Menge in einer ersten Phase 
auf 500 000 Kubikmeter festgesetzt wurde, eröffnet 
und zwischen den Mitgliedstaaten aufgeteilt. 

Aufgrund der wirtschaftlichen Daten über Ver- 
brauch und Produktion dieser Waren ist es noch 
nicht möglich, eine endgültige Aufstellung des Be- 
darfs der Gemeinschaft an Einfuhren aus Drittlän- 
dern zu machen. Offenbar besteht jedoch bei einigen 
Mitgliedstaaten ein zusätzlicher Bedarf, der aus der 
Gemeinschaftsproduktion nicht gedeckt werden kann. 
Daher empfiehlt es sich, das betreffende Zollkontin- 
gent um eine entsprechende Menge zu erhöhen, die 
bei 100 000 Kubikmeter liegen könnte. 

Da der zusätzliche Bedarf der einzelnen Mitglied- 
staaten nicht genau bekannt ist, muß der Entwick- 
lung der Einfuhren der genannten Waren Rechnung 
getragen werden; es ist deshalb eine Gemeinschafts- 
reserve in Höhe der vorgesehenen Aufstockung zu 
bilden. 


Die ersten Quoten können mehr oder weniger 
rasch ausgeschöpft werden. Um Unterbrechungen zu 
verhindern, muß deshalb jeder Mitgliedstaat, der 
seine erste Quote fast ganz ausgeschöpft hat, die 
Ziehung einer zusätzlichen Quote auf die Reserve 
vornehmen. Diese Ziehung muß jeder Mitgliedstaat 
vornehmen, wenn seine zusätzlichen Quoten fast 
ganz ausgeschöpft sind, und soweit noch eine Reser- 
vemenge vorhanden ist. Die ersten und die zusätz- 
lichen Quoten müssen bis zum Ende des Kontin- 
gentszeitraums gelten. Diese Art der Verwaltung 
erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen den 
Mitgliedstaaten und der Kommission, die vor allem 
die Möglichkeit haben muß, den Stand der Aus- 
schöpfung der Kontingentsmenge zu verfolgen und 
die Mitgliedstaaten darüber zu unterrichten. 

Ist zu einem bestimmten Zeitpunkt des Kontin- 
gentszeitraums in einem der Mitgliedstaaten eine 
größere Restmenge vorhanden, so muß dieser Staat 
einen erheblichen Teil davon auf die Reserve über- 
tragen, um zu verhindern, daß ein Teil des Gemein- 
schaftszollkontingents in einem Mitgliedstaat nicht 
äusgeschöpft wird, während er in anderen Mitglied- 
staaten verwendet werden könnte - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Das durch die Verordnung (EWG) Nr. 3593/73 
vom 28. Dezember 1973 eröffnete Gemeinschafts- 
zollkontingent für bestimmtes Sperrholz aus Na- 
delholz der Tarifnummer ex 44.15 des Gemein- 
samen Zolltarifs in Höhe von 500 000 Kubikmeter 
wird um 100 000 Kubikmeter und damit auf 
600 000 Kubikmeter erhöht. 
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2. Diese Aufstockung von 100 000 Kubikmeter bil- 
det die Gemeinschaftsreserve. 

Artikel 2 

1. Schöpft ein Mitgliedstaat seine Quote gemäß 
Artikel 2 der obengenannten Verordnung (EWG) 
Nr. 3593/73 oder - bei Anwendung des Artikels 
4 - der vorgenannten Verordnung - die gleiche 
Quote abzüglich des auf die Reserve übertrage- 
nen Teiles zu 90 v. H. oder mehr aus, so nimmt 
er unverzüglich durch Mitteilung an die Kom- 
mission - soweit die Reservemenge ausreicht - 
die Ziehung einer zweiten Quote in Höhe von 
10 V. H. seiner ersten Quote vor, die gegebenen- 
falls auf die höhere Einheit aufgerundet wird. 

2. Ist nach Ausschöpfung der ersten Quote die 
zweite von einem Mitgliedstaat gezogene Quote 
zu 90 V. H. oder mehr ausgeschöpft, so nimmt 
dieser Mitgliedstaat gemäß Absatz 1 die Ziehung 
einer dritten Quote in Höhe von 5 v. H. seiner 
ersten Quote vor. 

3. Ist nach Ausschöpfung der zweiten Quote die 
dritte von einem Mitgliedstaat gezogene Quote 
zu 90 V. H. oder mehr ausgeschöpft, so nimmt 
dieser Mitgliedstaat unter den gleichen Bedin- 
gungen die Ziehung einer vierten Quote in Höhe 
der dritten Quote vor. 

Dieses Verfahren wird bis zur Erschöpfung der 
Reserve angewandt. 

4. Abweichend von den Absätzen 1 bis 3 können 
die Mitgliedstaaten niedrigere als die in diesen 
Absätzen vorgesehenen Quoten ziehen, wenn 
Grund zur Annahme besteht, daß diese nicht 
ausgeschöpft werden können. Sie unterrichten 
die Kommission über die Gründe, die sie veran- 
laßt haben, diesen Absatz anzuwenden. 

Artikel 3 

Die in Anwendung von Artikel 2 gezogenen zusätz- 
lichen Quoten gelten bis zum 31. Dezember 1974. 

Artikel 4 

Hat ein Mitgliedstaat die ihm gemäß Artikel 2 der 
vorgenannten Verordnung (EWG) Nr. 3593/73 zu- 
stehende Quote am 15. September 1974 nicht aus- 
geschöpft, so überträgt er von der nicht genutzten 


Menge den Teil, der 20 v. H. seiner ersten Quote 
übersteigt, spätestens am 10. Oktober 1974 auf die 
Reserve. Er kann eine größere Menge übertragen, 
wenn Grund zur Annahme besteht, daß die betref- 
fende Menge nicht ausgeschöpft werden kann. 

Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission späte- 
stens am 10. Oktober 1974 die Gesamtmenge der 
Einfuhren der betreffenden Waren mit, die bis zum 
15. September 1974 einschließlich getätigt und auf 
das Gemeinschaftszollkontingent angerechnet wur- 
den, sowie gegebenenfalls den Teil ihrer Quote, 
den sie auf die Reserve übertragen. 

Artikel 5 

Die Kommission verbucht die Beiträge der von den 
Mitgliedstaaten gemäß Artikel 2 der vorgenannten 
Verordnung (EWG) Nr. 3593/73 und gemäß Arti- 
kel 2 der vorliegenden Verordnung eröffneten Quo- 
ten und unterrichtet die einzelnen Mitgliedstaaten 
über den Stand der Ausschöpfung der Reserve, so- 
bald ihr die Mitteilungen zugehen. 

Sie unterrichtet die Mitgliedstaaten spätestens am' 
15. Oktober 1974 über die Reserve, die nach den in 
Anwendung von Artikel 4 erfolgten Übertragungen 
verbleibt. 

Sie sorgt dafür, daß die Ziehung, mit der die Re- 
serve ausgeschöpft wird, auf die verfügbare Rest- 
menge beschränkt bleibt, und gibt zu diesem Zweck 
dem Mitgliedstaat, der diese letzte Ziehung vor- 
nimmt, die Restmenge an. 

Artikel 6 

1. Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen 
Maßnahmen, um durch die Eröffnung der gemäß 
Artikel 2 gezogenen zusätzlichen Quoten die 
fortlaufenden Anrechnungen auf ihren kumulier- 
ten Anteil an dem Gemeinschaftszollkontingent 
zu ermöglichen. 

2. Die zusätzlichen Quoten sind gemäß den Vor- 
schriften des Artikels 3 der vorgenannten Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 3593/73 zu verwalten. 

Artikel 7 

Diese Verordnung tritt am siebten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zageleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
6. August 1974 - Il4 - 680 70 - E - Sp 9/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 17. Juli 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Soziaiausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


1. Der Rat hat mit Verordnung (EWG) Nr. 3593/73 
vom 28. Dezember 1973 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 365, S. 45) für das Jahr 1974 
für bestimmtes Sperrholz aus Nadelholz der Tarif- 
nummer ex 44.15 des Gemeinsamen Zolltarifs ein 
zollfreies Gemeinschaftszollkontingent eröffnet, des- 
sen Menge in einer ersten Phase auf 500 000 m^ be- 
grenzt wurde. 

Bei einer Sitzung der Gruppe „Wirtschaftliche Tarif- 
fragen" am 31. Mai 1974 stellte sich heraus, daß 
diese Kontingentsmenge den Gesamtbedarf der Ge- 
meinschaft an Einfuhren solcher Waren aus Dritt- 
ländern nicht decken wird. Man kam daher überein, 
das Kontingent entsprechend zu erhöhen und eine 
Gemeinschaftsreserve zu bilden, deren Menge die- 
ser Erhöhung entspricht. Nach den bei dieser Ge- 
legenheit übermittelten Informationen dürfte es 


möglich sein, die$e Mehrmenge auf 100 000 m® zu 
begrenzen. Selbstverständlich schließt die Festset- 
zung des Mehrvolumens in dieser Höhe eine er- 
neute Anpassung zu einem späteren Zeitpunkt nicht 
aus. 


2. Dieser Entwurf einer Verordnung sieht also die 
Aufstockung der ursprünglichen Zollkontingents- 
menge um 100 000 m^ vor, ferner die Bildung einer 
Gemeinschaftsreserve in gleichem Umfang und, wie 
im Bereich der Verwaltung von Zollkontingenten 
üblich, die Verpflichtung für die Mitgliedstaaten, 
nach Ausschöpfung ihrer ersten Quote die Ziehung 
einer zusätzlichen Quote auf die Reserve vorzuneh- 
men und den nicht ausgeschöpften Teil ihrer ersten 
Quote, der den üblichen Satz von 20 v. H. übersteigt, 
auf die Reserve zu übertragen. 
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